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1 Veranlassung

Die Firma RESULT-Recycling GmbH & Co.KG plant auf den Grundstücken Flur Nr. 1150

Gemarkung Immenstadt, Flur Nrn. 1530, 1532 und 1533 Gemarkung Bühl und Flur Nrn.

296/2, 296/3 und 299 Gemarkung Stein eine Geländeauffüllung mit Boden und Baggergut.

Zur Geländestabilisierung sollen Wälle aus RC-Material errichtet werden. 

Das Büro für Geotechnik und Umweltfragen (BGU) - Dr. Schott & Dr. Straub GbR wurde

von der Firma  RESULT-Recycling mit der Erhebung und Darstellung der geologisch -

hydrogeologischen Verhältnisse sowie der Bewertung des Vorhabens in Bezug auf diese

Fachfragen beauftragt. 

2 Beschreibung des Vorhabens

Die Lage des Vorhabens rund 2 km nordöstlich von Immenstadt ist in dem Übersichtsplan

der Anlage 1 dargestellt. Das Gelände wird land- und forstwirtschaftlich genutzt. Für die

Flurstücke 1530 und 1532 der Gemarkung Bühl liegt ein Genehmigungsbescheid des

Landratsamtes Oberallgäu vom 19.9.2013 vor. Danach wurde der Firma Lässer GmbH

nach §35 Abs. 3 KrWG die Errichtung und der Betrieb einer Deponie für nicht verunreinig-

tes Aushubmaterial (DK 0) bis zum 31.12.2016 genehmigt. Das Verfüllmaterial darf nach

dem Bescheid höchstens Stoffgehalte bis zu den Zuordnungswerten Z0 aufweisen. 

Verfüllungen (Bestand) wurden nach der Geländeeinsicht im nördlichsten und im südwest-

lichen Teil der Flur Nr. 1532 ausgeführt. 

Nach dem Erläuterungsbericht des Planungsbüros mooser ingenieure, Kaufbeuren vom

16.12.2022 ist das nun geplante Vorhaben wie folgt zu beschreiben:

Vorgesehen ist die abschnittsweise Verfüllung bzw. Überschüttung des Ursprungsgelän-

des auf eine Fläche von ca. 56.800 m2 bei einem maximalen Auffüll- / Verfüllvolumen von

170.000 m3. Die Auffüllhöhe beträgt dabei bis zu 4 m über dem Ursprungsgelände. Die

mittlere Auffüllhöhe soll bei 2,9 m liegen. Es wird eine Monodeponie für Inert-Abfälle ge-

plant. Es wird eine Ausnahme von den Anforderungen der DepV §3 Satz 1 im Hinblick auf

eine Basisabdichtung und die Behandlung von Sickerwasser beantragt.

Es soll Material bis zu den Zuordnungswerten Z 1.1 eingebracht werden. Dabei sollen die

in der Tabelle 1 genannten Materialien verwendet werden. Boden und Steine (AVV-Nr.

170504), Baggergut (170506) und Mineralien (191209) sollen für die Geländeauffüllung

zum Einsatz kommen. Es ist vorgesehen den Verfüllkörper durch Stabilisierungsriegel aus

Bauschutt-Recycling-Material (RW-Material gemäß der ZTV-wwg StB) der Belastungs-

klasse RW1 (AVV-Nr. 170101, 170102, 170103, 170107 gemäß Tabelle 1) zu stabilisie-

ren. Dazu werden insgesamt 3 Stabilisierungsriegel in den Verfüllkörper eingebaut. Die

Lage dieser Riegel ist im Plan der Anlage 2.3 verzeichnet.
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Tab. 1:   Geplante Materialien zur Auffüllung / Verfüllung

Abfallschlüssel-

nummer AVV

Beschreibung Einschränkungen

170101 Beton

Nur für den Wegebau innerhalb der Deponie

bzw. die Stabilisierungsriegel. Nur ausgewähl-

te Abfälle aus Bau- und Abbruchmaßnahmen.

170102 Ziegel

170103 Fliesen, Ziegel und 

Keramik

170107 Gemische aus Beton, Flie-

sen, Ziegel und Keramik

170504 Boden und Steine Ausgenommen Oberboden und Torf sowie

Boden und Steine aus Flächen mit schädli-

chen Bodenveränderungen im Sinne von § 2

Absatz 3 des Bundes-Bodenschutzgesetzes.

170506 Baggergut Material mit Ausnahme desjenigen, das unter

Nr. 170505 fällt.

191209 Mineralien (z.B. Sand,

Steine)

Nur Abfälle aus Gärten und Parkanlagen,

ausgenommen Oberboden und Torf.

Jeder Verfüllabschnitt wird vor Aufnahme der Verfülltätigkeit erschlossen, in dem der 

Humus abgetragen und seitlich gelagert wird. Der darunter liegende Unterboden soll in

einer Mächtigkeit von ca. 1,0 m ebenfalls abgetragen und in Mieten seitlich gelagert wer-

den. Der zwischengelagerte Ober- und Unterboden wird nach erfolgter Geländeauffüllung

und Modellierung abschnittsweise an Ort und Stelle auftragen und somit der ursprüngliche

Bodenaufbau wieder hergestellt.

Im Endzustand der Verfüllung wird angestrebt, die natürlichen Wasserwege der Nieder-

schlags- und Grundentwässerung im Verfüllbereich beizubehalten. Dies wird erreicht

durch die Limitierung der Überschüttungshöhe auf 4 m und das Nachbilden der natür-

lichen Morphologie des Standorts.

Nach der Rekultivierung werden die Flächen ihrer ursprünglichen Nutzung vor der Auffül-

lung zugeführt.
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3 Durchgeführte Untersuchungen und verwendete Unterlagen

Zur Bewertung der geologisch - hydrogeologischen Situation wurden am 26.10.2022 an

den in den Anlagen 2 mit B1 bis B12 gekennzeichneten Stellen Rammkernsondierungen

bis zu einer maximalen Endteufe von 4 m ausgeführt. Der Bohrdurchmesser lag bei 

100 mm. 

Zwei der Bohrungen (B3 und B6) wurden mittels Stahlrohren (1,5 Zoll) zu Pegeln ausge-

baut. Die Bohransatzpunkte wurden nach Lage und Höhe vermessen. 

Die Schichtenprofile und Beprobungstiefen sind in den Anlagen 4 dargestellt. Die Kenn-

daten der Bohrungen zeigt die Anlage 3.

Zur Beurteilung der Lagerungsdichte der Böden wurden fünf schwere Rammsondierungen

bis in Tiefen von 2 - 5 m ausgeführt. Die Ansatzpunkte der Sondierungen Nr. 4, 7, 8, 9 und

10 zeigen die Anlagen 2.  

Die Bohrungen wurden ingenieurgeologisch aufgenommen. Vom Bohrgut wurden Proben

entnommen und im Labor auf Kornverteilung, Wassergehalt, Fließgrenze und Ausrollgren-

ze untersucht. Aus den Kornverteilungskurven wurde die Wasserdurchlässigkeit der Bö-

den (kf-Wert) berechnet. Die Kornverteilungskurven sowie die Auswertungen der Labor-

versuche von mooser ingenieure sind als Anhang A beigelegt. Die daraus berechneten

Bodendurchlässigkeiten zeigen die Anlagen 6.

An den an den Bohrungen B4 und B12 anstehenden Alt-Verfüllungen wurden Bodenpro-

ben entnommen und im Labor auf umweltrelevante Parameter analysiert. Die Prüfberichte

des Labors Eurofins sind als Anhang B beigefügt.

Für die geologisch - hydrogeologische Bewertung des Vorhabens stehen im Internet unter:

“www.lfu.bayern.de” (UmweltAtlas Bayern), “www.geoportal.bayern.de” (BayernAtlas) und

“www.gkd.bayern.de” (Gewässerkundlicher Dienst Bayern) Fachdaten zur Verfügung.

Vom Planungsbüro mooser ingenieure wurden uns der Antrag auf Plangenehmigung nach

§ 35 Abs.3 KrWG mit Erläuterungsbericht, Lageplänen, Profilschnitten und einem Höhenli-

nienplan, der Umgriff der Verfüllungen, Standicherheitsbetrachtungen sowie der land-

schaftspflegerische Begleitplan mit UVP - Vorprüfung zur Verfügung gestellt (Stand:

12.2022). 

4 Geologisch - hydrogeologische Situation

4.1 Gebietsübersicht

Die Verbreitung der Schichten ist in der Anlage 2.3 dargestellt. Anstehend sind Gesteine

des Tertiärs (Untere Süßwassermolasse), die sich aus den sog. Weißach- und Steigbach-

schichten aufbauen. Es handelt es sich um Wechselfolgen aus Mergelsteinen, Sand-

steinen und Konglomeraten. Dabei stehen Mergelsteine wegen ihrer leichten Verwitterbar-

keit im Bereich von Geländemulden an, während Sandsteine und Konglomerate Erhebun-
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gen (Rippen) ausbilden. Geländemulden sind im mittleren Teil des Untersuchungsgebietes

zu finden. Im südlichen Teil zeichnet sich eine Geländerippe, etwa im Übergangsbereich

zwischen der Flur Nr. 1532 und der Flur Nr. 1150, ab. 

Im mittleren, östlichen Teil des Geländes wurden nach der geologischen Karte Moränen

der Würmvereisung abgelagert (Geschiebelehme), die in diesem Teilbereich die älteren

tertiären Sedimente überdecken.

Als Böden stehen Braunerden aus grusführendem Lehmsand bis Lehm an. 

Im Untersuchungsgebiet gibt es kein einheitliches Grundwasservorkommen. Das Haupt-

Grundwasservorkommen ist erst auf Höhe des Alpsees und der Konstanzer Ache bei 

ca. 724 mNN zu erwarten. 

Die im Umfeld des Vorhabens bekannten Bohrungen sind in der Anlage 2.5 verzeichnet

(Grundlage aus: UmweltAtlas Bayern). An der Bohrung EB015005 bei Unterreinharz 

wurde Grundwasser in einer Tiefe von 18 m (729 mNN), an der Bohrung EB015134 bei

Zaumberg, oberhalb des Planungsgebietes, bei 13,7 m unter Gelände (853,3 mNN) einge-

messen. 

Nach den Angaben in der topografischen Karte sind im Umfeld des Planungsgebietes

Gräben und Oberflächenabflüsse verzeichnet, deren Niveau (Beginn der Abflüsse) bei

rund 760 - 800 mNN liegt. Im Plangebiet selbst ist im östlichen Teil in der topografischen

Karte ein Oberflächenwasseraufschluss (Vernässungszone) bei 826 mNN verzeichnet.

4.2 Schichtenaufbau im Planungsgebiet

Nach den Ergebnissen der Bohrungen B1 - B12 stehen im Untersuchungsgebiet folgende

Schichten an:

Bohrung B1: Unter dem 0,3 m mächtigen Mutterboden wurde bis zur Endteufe bei 2,5 m

eine Abfolge von schwach sandigen - sandigen Tonen bis tonigen Schluffen erbohrt. Das

Bohrgut war erdfeucht.

Bohrung B2: Unter dem 0,2 m mächtigen Mutterboden wurde zuerst bis 0,6 m Tiefe ein

rötlich-ockerfarbener sandiger Schluff aufgeschlossen, der bis 2,3 m Tiefe von sandig-

schluffigem Ton unterlagert wird. Das Bohrgut war bis 1,1 m Tiefe erdfeucht und dann 

trocken.

Bohrung B3: Die Bohrung liegt in einer Geländesenke direkt neben einer Vernässungs-

zone (Tümpel). Anstehend sind unter dem geringmächtigen Mutterboden feinsandige, 

tonige Schluffe. Der Mutterboden (0 - 0,1 m Tiefe) war durch das zulaufende Oberflächen-

wasser nass. Die Schichten von 0,1 - 2 m Tiefe wiesen nur einen geringen Wassergehalt

auf (erdfeucht). Ab 2 m Tiefe (ca. 824,0 mNN) waren die Schichten nass. Das Bohrloch 

wurde mittels Stahlrohren (Durchmesser 1,5 Zoll) zum Pegel ausgebaut. Der Wasserstand

(Schichtwasser) wurde im Pegel am 23.2.2023 bei 0,73 m unter Gelände (825,73 mNN)

eingemessen.

Bohrung B4: An der Bohrung wird zuerst bis 1,2 m Tiefe eine Geländeauffüllung erschlos-

sen, die sich aus Bodenaushub und Holzresten zusammensetzt. Unter der Auffüllung wur-
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den bis 2 m Tiefe sandige Schluffe angetroffen, die von Sandstein (bis 2,1 m) und tonig -

feinsandigen Schluffen unterlagert werden. Das Bohrgut war erdfeucht (1,2 - 2,8 m) und

trocken (2,8 - 4 m Tiefe).

Bohrung B5: Anstehend sind unter dem Mutterboden (bis 0,3 m) bis 2,6 m Tiefe sandig -

kiesige Schluffe und bis 2,9 m Tiefe kiesige, sandige, steinige Tone (Moränenschichten).

Das Bohrgut war durchgängig nur erdfeucht.

Bohrung B6: Es wurden unter dem Mutterboden (bis 0,2 m) zuerst kiesige, feinsandige, 

tonige Schluffe erbohrt (bis 1,3 m, Moräne), die von einer 0,4 m mächtigen Sandschicht

und einer feinsandigen Tonschicht unterlagert werden. Das Material war erdfeucht und im

Teufenbereich von 1,7 - 2,8 m trocken.

Bohrung B7: Es stehen Mutterboden (0,1 m) sowie bis 2,8 m Tiefe sandige Schluffe und

sandige Tone an. Zwischen 0,1 - 0,7 m Tiefe ist der schluffige Boden humushaltig (Unter-

boden). Das Bohrgut war bis 2,6 m Tiefe durchgängig erdfeucht. Bei Endteufe der Boh-

rung wurde ein trockener Feinsand aufgeschlossen.  

Bohrung B8: Der Schichtenaufbau beginnt mit einem 0,4 m mächtigen Mutterboden, der

bis 1,5 m Tiefe von stark sandigen, teils kiesigen Schluffen unterlagert wird. Von 1,5 - 2 m

Tiefe folgen schwach schluffige Feinsande. Das Bohrgut war bis 1,5 m erdfeucht und von

1,5 - 2 m trocken. 

Bohrung B9: Die Schichtenverteilung zeigt einen 0,4 m mächtigen Mutterboden, auf den

bis 0,6 m Tiefe der Unterboden aus humosen Schluffen folgt. Aufgeschlossen wurde dann

bis 0,8 m ein Schluff mit Sandsteinkonkretionen sowie bis 2,25 m ein feinsandiger, teils

steiniger Schluff. Das Bohrgut war bis 2 m Tiefe erdfeucht und ab 2 m Tiefe (806,7 mNN)

nass.

Bohrung B10: Es wurden bis 0,5 m Tiefe der Mutterboden und der sandig-schluffige 

humose Unterboden erbohrt. Darunter steht eine Abfolge von Tonen und Schluffen an, 

in die von 1,25 - 1,35 m ein Sandstein eingelagert ist. Das Bohrgut war durchgängig erd-

feucht. 

Bohrung B11: Unter dem Mutterboden (bis 0,25 m) wurde ein kiesiger, sandiger, toniger

Schluff erbohrt bis 1,3 m Tiefe), der von einem stark sandigen Schluff (bis 1,65 m) und

einem Feinsand (bis 2,5 m) unterlagert wird. Die oberen Schichten waren erdfeucht, 

während der unterlagernde Feinsand trocken war.   

Bohrung B12: Die Bohrung durchteuft zuerst eine 0,9 m mächtige Auffüllung aus Boden-

aushub mit Holzresten. Unter der Auffüllung steht der natürliche Boden an, der sich aus

erdfeuchten Schluffen und Tonen zusammensetzt. 

Die Schichtenausbildung ist in den Profilschnitten der Anlagen 5 zusammenfassend dar-

gestellt. Die Profile sind 5-fach überhöht. Abgegrenzt sind die geplanten Geländeauffül-

lungen mit den Wällen, die bereits vorhandenen Altverfüllungen, der Mutterboden / Unter-

boden, die Hang-/Verwitterungslehme, die quartären Moränenablagerungen (Geschiebe-

lehme) sowie die unterlagernden tertiären Schichten. Der Mutterboden weist Mächtigkei-

ten von 0,1 - 0,4 m auf. Der Unterboden ist bis max ca. 0,7 m Tiefe entwickelt. Teilweise

sind Wurzelreste bis zu 1 m Tiefe zu beobachten. Der Untergrund setzt sich aus den bin-
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digen Verwitterungsdecken über den tertiären Schichten und der würmzeitlichen Grund-

moräne zusammen. Die tertiären Schichten sind als dicht gelagerte, stark verbackene

schluffige Feinsande, Schluffe und Tone ausgebildet. Das Bohrgut war erdfeucht bis tro-

cken. Schichtwasser wurde nur an der Bohrung B3 in einer Tiefe von 0,7 m Tiefe und an

der Bohrung B9 in einer Tiefe von jeweils 2 m angetroffen. Die Bohrung B3 liegt außerhalb

der Geländeauffüllungen. 

In den Profilschnitten ist, entsprechend der Entwicklungstiefe des Bodens von bis zu ca.

0,7 m Tiefe, ein entsprechender Abtrag an Mutterboden und Unterboden verzeichnet. 

4.3 Geohydraulische Kenndaten

Aus den Kornverteilungskurven (siehe Anhang A) wurden die Wasserdurchlässigkeiten

des Bodens berechnet. Die Ergebnisse sind in den Anlagen 6 dargestellt und in der nach-

folgenden Tabelle zusammengefasst.

Tab. 2:   Wasserdurchlässigkeiten der Schichten (kf-Werte)

Bohrung Tiefe (m) kf-Wert

B1-P3 1,9 - 2,0 8 x10-9 B6-P2 0,9 - 1,0 1,6 x10-7

B3-P3 1,7 - 2,0 1,1 x10-7 B8-P2 1,4 - 1,5 6 x 10-8

B4-P2 2,7 - 2,8 3,5 x10-8 B10-P3 2,1 - 2,3 1,6 x 10-6

B4-P3 3,9 - 4,0 9 x10-9 B11-P1 1,0 - 1,3 1,1 x10-8

B5-P3 2,46 - 2,56 6 x10-7 Mittelwert: 2,9 x 10-7

Die Durchlässigkeitsbeiwerte (kf-Werte) der Schichten sind zwischen 8 x10-9 und 6 x10-7

m/s einzuordnen. Der Mittelwert liegt bei kf = 2,9 x10-7 m/s. 

Je nach Gegebenheiten und Zweck der Untersuchung kann die Bestimmung der hydrau-

lischen Durchlässigkeit sowohl durch Feldmethoden im Gelände (wie Pumpversuche) als

auch im Labor (wie Sieblinienauswertung, Durchlässigkeitsversuch) oder durch Abschät-

zung nach Bodenansprache erfolgen. Da die unterschiedlichen Bestimmungsmethoden

nicht von vergleichbaren Randbedingungen ausgehen, bedarf es in der Regel eines Kor-

rekturfaktors, der bei der Sieblinienauswertung im Labor bei 0,2 liegt. Unter Berücksichti-

gung des Korrekturfaktors leitet sich ein Mittelwert von kf = 6 x 10-8 m/s ab.

4.4 Grundwasserneubildung

Nach den Angaben im UmweltAtlas Bayern ist mit einer Niederschlagshöhe von 1600 -

1.750 mm pro Jahr und einer Sickerwasserrate (Grundwasserneubildung) von 600 - 800

mm pro Jahr (entspricht 19 - 25 l/s x km2) zu rechnen. Die mittlere Verdunstungsrate liegt

somit bei 950 - 1.000 mm pro Jahr. 
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Die anstehenden Schichten sind mit einem kf-Wert von im Mittel 6 x 10-8 - 2,9 x 10-7 m/s

ausreichend durchlässig. Rein rechnerisch kann eine Grundwasserneubildung von 600 -

800 mm pro Jahr bis zu einem Durchlässigkeitsbeiwert kf = 2,5 x10-8 m/s versickern. 

4.5 Oberflächenentwässerung

Das Planungsgebiet weist ein kleinräumiges Relief mit Rippen und Senken auf. Die Mor-

phologie zeichnet die tertiäre Geologie im Untergrund mit harten Sandstein- und weichen

Mergelschichten nach. Markant ist die Ost/West-streichende Rippe, die den nördlichen

(oberen) vom südlichen (unteren) Geländeteil trennt. 

Der nördliche Geländeabschnitt fällt leicht nach Osten ein. Auf Höhe des Bohrpunktes B3

befindet sich ein Vernässungsbereich (Tümpel) auf einer Geländehöhe von ca. 826 mNN. 

In den unterlagernden Schichten hat sich lokal begrenzt ein Schichtwasserhorizont aus-

gebildet. Das Wasserniveau wurde im Pegel bei 825,73 mNN eingemessen.

Im nördlichen Geländeteil liegt eine Wasserreserve (Schacht), die für die Viehtränke ge-

nutzt wird. Diese Reserve wird über eine Leitung aus einem nördlich des Planungsgebie-

tes liegenden Vernässungsbereich gespeist. Das Überwasser der Reserve läuft über

Rohrleitungen quer durch das Planungsgebiet zum einen zum Beginn eines Grabens, der

dann nach Süden entwässert sowie zum anderen nach Westen zu einer weiteren Vieh-

tränke außerhalb des Planungsgebietes. Der Schacht und die Leitungen sollen erhalten

bleiben. 

Die natürliche Oberflächenentwässerung soll durch die Geländeauffüllungen im wesentli-

chen nachgezeichnet werden. Die Oberflächenentwässerung soll nicht verändert werden. 

4.6 Bewertung der Grundwasserüberdeckung

Bewertungsansätze nach Verfüll - Leitfaden:

Die Schutzfunktion der verbleibenden Deckschichten zwischen der Sohle einer Verfüllung

und dem höchsten zu erwartenden Grundwasserstand (Bemessungswasserstand) wird in

Anlehnung an Hölting et al. (1995) ermittelt und bewertet. Die Schutzfunktion wird im 

Wesentlichen durch die Gesteinsart, die Mächtigkeit der Schicht und bei Festgesteinen

zusätzlich durch strukturelle Eigenschaften der nach dem Abbau verbleibenden Grund-

wasserüberdeckung bestimmt. Die einzelnen Schutzkategorien errechnen sich durch die

Multiplikation der Parameter Restmächtigkeit, Gesteinsausbildung und Faktor Sickerwas-

serrate (W). Der Ermittlung der Gesamtschutzfunktion der Grundwasserüberdeckung liegt

folgender Berechnungsansatz zugrunde:

S G m Wii

n

i  
( )

1

mit S =  Gesamtschutzfunktion (dimensionsloser Relativwert) 

Gi = Gesteinsspezifische Schutzfunktion der Schicht i

mi = Mächtigkeit der Schicht      W =     Faktor der Sickerwasserrate
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Grundwasser wurde bis zur Endteufe der Bohrungen bei bis zu 4 m Tiefe (Bohrung B4)

nicht erreicht. Das Bohrgut war erdfeucht bis trocken. Es wurde lediglich vereinzelt

Schichtwasser (Bohrungen B3 und B9) angetroffen. Schwebendes Grundwasser (lokal

und zeitlich begrenzt auftretendes Schichtwasser) findet bei der Festlegung des höchsten

zu erwartenden Grundwasserspiegels in der Regel keine Anwendung. 

An den im weiteren Umfeld des Plangebietes ausgeführten Bohrungen wurde der Grund-

wasserspiegel in Tiefen von 13,7 m und 18 m Tiefe eingemessen (siehe Kap. 4.1). Legt

man das Schichtenprofil der Bohrung EB15005 bei Untereinharz zugrunde (siehe Anlage

4.13), so ergibt sich nach dem Bewertungsansatz von Hölting eine mittlere Schutzfunktion

der Deckschichten.

Die im Plangebiet anstehenden Deckschichten aus Schluffen und Tonen weisen gegen-

über Schadstoffen ein hohes Rückhaltevermögen auf. 

Nach dem Verfüll - Leitfaden soll bei der Kategorie B (Z 1.1 - Verfüllung) eine durchsicker-

bare Sorptionsschicht in einer Mächtigkeit von mindestens 1 m (bei Verfüllhöhen < 15 m)

anstehen. Um einerseits eine ausreichende Sorptionsfähigkeit für Schadstoffe zu errei-

chen, andererseits aber einen Aufstau zu vermeiden, sollte der Durchlässigkeitsbeiwert 

nach Möglichkeit zwischen kf = 10-7 - 10-6 m/s liegen. In Abhängigkeit von dem zur Verfü-

gung stehenden Material können Abweichungen, insbesondere in Richtung einer geringe-

ren Durchlässigkeit (kf < 10-7 m/s) deshalb toleriert werden, wenn unter Berücksichtigung

der örtlichen Niederschläge ein Aufstau vermieden wird. Diese Vorgabe wird am Standort

erfüllt. 

Die Sohle einer Trocken - Verfüllung soll einen Abstand von mindestens 1,5 m zum höch-

sten zu erwartenden Grundwasserspiegel aufweisen. Auch diese Vorgabe wird für das 

Planungsgebiet erfüllt. 

Der Bereich am Bohrpunkt B3 im nordöstlichen Geländeteil des Planungsgebietes wird

von den Geländeauffüllungen ausgenommen, da dort oberflächennah ein lokales Schicht-

wasservorkommen ansteht. In der Senke sammelt sich Oberflächenwasser, sodass sich

bei feuchter Witterung ein Tümpel bildet. 

Bewertungsansätze nach der Mantelverordnung:

In der Ersatzbaustoffverordung in der Fassung vom 9.7.2021 wird von einer günstigen

Konfiguration der Grundwasserdeckschicht gesprochen, wenn die grundwasserfreie 

Sickerstrecke eine Mächtigkeit von einem Meter zzgl. eines Sicherheitsabstandes von 

einem halben Meter aufweist. 

Nach §8 der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung vom 9.7.2021 (BBodSchV) 

ist ein Auf- oder Einbringen von Materialien unterhalb oder außerhalb einer durchwurzel-

baren Bodenschicht, wie auch bei der Verfüllung einer Abgrabung oder im Rahmen eines

Massenausgleichs möglich und eine schädliche Bodenveränderung nicht zu besorgen,

wenn die Materialien, gemessen vom tiefsten Punkt der Auf- oder Einbringung in einem

Abstand von mindestens einem Meter zum höchsten Grundwasserstand zzgl. eines 

Sicherheitsabstandes von einem halben Meter aufgebracht werden. 
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Diese Vorgaben der ErsatzbaustoffV und der BBodSchV an die Ausbildung einer güns-

tigen Grundwasserüberdeckung werden im Planungsgebiet eingehalten.

Bewertungsansätze nach der Deponieverordnung (DepV):

Nach Anhang 1 der DepV ist ein Standort für eine Deponie geeignet, wenn permanent ein

Abstand der Oberkante der geologischen Barriere vom höchsten zu erwartenden freien

Grundwasserspiegel von mindestens einem Meter vorliegt. Diese Vorgabe der DepV wird

im Planungsgebiet eingehalten.

Nach Anhang 1 der DepV ist der Schutz des Bodens und des Grundwassers bei einer 

Deponie der Klasse DK 0 gewährleistet, wenn eine geologische Barriere mit einer Wasser-

durchlässigkeit von kf # 1x10-7 m/s und einer Mächtigkeit von mindestens 1,0 m vorliegt.

Die Wasserdurchlässigkeiten der natürlich anstehenden Schichten wurden mit einer

Spannbreite von kf = 8 x10-9 - 1,6 x10-6 bestimmt. Der Mittelwert ist bei 6 x 10-8 - 2,9 x 10-7

m/s einzuordnen. 

Einzelne Schichten können den geforderten kf-Wert von 1x10-7 m/s überschreiten. In der

Gesamtheit ist jedoch für jeden einzelnen Bohraufschluss festzustellen, dass eine geologi-

sche Barriere mit einer Mächtigkeit von mindestens einem Meter und einem kf-Wert 

von # 1x10-7 m/s vorliegt.

4.7 Hintergrundwerte des natürlich anstehenden Bodens

Nach den Angaben im UmweltAtlas Bayern sind die Hintergrundwerte des natürlich 

anstehenden Bodens mit Ausgangsgesteinen aus tertiären Ton- und Mergelstein,

(Kalk)Sandstein und Konglomeraten im Planungsgebiet in chemischer Sicht wie folgt ein-

zustufen:

Tab. 2:  Hintergrundwerte des natürlich anstehenden Bodens in mg/kg

Parameter Oberboden Unterboden Untergrund

Blei 48 26 26

Cadmium 0,47 0,38 0,36

Chrom 58 66 55

Kupfer 18 35 46

Nickel 41 47 79

Zink 125 104 120

Die Hintergrundwerte bewegen sich im Z0-Bereich bzw. auf Höhe der Vorsorgewerte der

Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV). Lediglich für Nickel wird für

den Untergrundwert (Ausgangssubstrat) mit 79 mg/kg der Z0 - Wert / Vorsorgewert von

70 mg/kg geringfügig überschritten. 
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4.8 Altverfüllungen

An den Aufschlüssen B4 und B12 wurden Altverfüllungen erschlossen, die sich aus 

Bodenaushub und Holzresten zusammensetzen. Es wurden von den Altverfüllungen fol-

gende Proben für die bodenchemische Analytik entnommen:

Bohrung B4 (0,5 - 1,2 m) sowie Bohrung B12 (0 - 0,7 m) und B12 (0,7 -0,9 m).

Die Probe B12 (0 - 0,7 m) wurde auf die Parameter nach den Anlagen 2 und 3 des Verfüll

- Leitfadens analysiert. Die Proben B4 (0,5 - 1,2 m) und  B12 (0,7 - 0,9 m) wurde auf Koh-

lenwasserstoffe (KW-Index) und polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK

16EPA) sowie die Probe B4 ergänzend auf Arsen und Schwermetalle untersucht. 

Die Ergebnisse der Laboranalytik sind in den Prüfberichten im Anhang B verzeichnet. 

Die Z0 - Werte werden alle eingehalten.

5 Bewertung des Vorhabens

Nach der bisherigen Planung ist, vergleichbar der bisherigen Genehmigung, eine Mono-

deponie für Inert-Abfälle vorgesehen. Es soll allerdings Material bis zu den Zuordnungs-

werten Z 1.1 aufgebracht werden. Dazu zählen Boden und Steine (AVV-Nr. 170504), Bag-

gergut (170506) und Mineralien (191209). Bauschutt (Beton, Fliesen, Ziegel und Keramik,

AVV-Nr. 170101, 02, 03, 07) soll für den Wegebau innerhalb der Monodeponie und für die

Wälle / Stabilisierungsriegel verwendet werden. 

Es soll insgesamt eine Materialmenge von 170.000 m3 eingebracht werden.

5.1 Wasserwirtschaftliche Situation

Das Planungsgebiet befindet sich außerhalb eines Wasser- und Heilquellenschutzgebie-

tes sowie außerhalb eines als Wasser- oder Heilquellenschutzgebiet vorgesehenen 

Gebietes. Das Vorhaben liegt nach dem Regionalplan Allgäu außerhalb eines Wasser-

vorrang- oder Wasservorbehaltsgebietes für die öffentliche Trinkwasserversorgung. 

Das Vorhaben liegt weiter außerhalb eines Überschwemmungsgebietes. 

Brauchwasserbrunnen sind nicht vorhanden. 

Die Viehtränke und die Wasserreserve (Schacht) im nördlichen Teil des Planungsgebietes

sollen erhalten bleiben. Die Tränke bezieht ihr Wasser oberhalb der geplanten Gelände-

auffüllungen und ist somit vom Vorhaben nicht betroffen. 

Von den Geländeauffüllungen sind keine fließenden und stehenden Oberflächengewässer

betroffen. Der Vernässungsbereich im nordöstlichen Geländeteil an der Bohrung B3 wird

von den Auffüllungen freigehalten. 

Der Ablauf der Wasserreserve an der Viehtränke mündet in einen Graben im südlichen

Teil des Planungsgebietes, im Grenzbereich zwischen den Flur-Nrn. 1150 und 1533. 

Der Ablauf der Wasserreserve und der Graben werden nicht überschüttet, sodass keine

Beeinflussungen auftreten. 
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Das Planungsgebiet ist in Bezug auf die wasserwirtschaftliche Situation für die Ausführung

einer Geländeauffüllung und einer Monodeponie geeignet. 

5.2 Bewertung des Standortes nach der Deponieverordnung

Der Standort ist für eine Inertabfall - Deponie (DK 0 oder auch Z 1.1) geeignet, da perma-

nent ein Abstand der Oberkante der geologischen Barriere vom höchsten zu erwartenden

freien Grundwasserspiegel von mindestens einem Meter vorliegt. 

Der Standort ist weiter als Inertabfalldeponie geeignet, da eine geologische (natürliche)

Barriere mit einer Wasserdurchlässigkeit von im Mittel kf # 1x10-7 m/s und einer Mächtig-

keit von mindestens 1,0 m besteht. 

Die anstehenden Schichten sind ausreichend durchlässig, damit die anfallende natürliche

Grundwasserneubildung versickern kann. In diesem Sinne wäre eine Sickerwassersamm-

lung nicht zwingend erforderlich.

5.3 Bewertung des Standortes nach Verfüll - Leitfaden (Z 1.1-Verfüllung)

Der Standort ist für eine Trockenverfüllung nach dem Verfüll - Leitfaden geeignet, da die

Sohle der Verfüllung (Überschüttung) einen Abstand von mindestens 1,5 m zum höchsten

zu erwartenden Grundwasserspiegel aufweist. 

Die Schutzfunktion der verbleibenden Deckschichten zwischen der Verfüllsohle und dem

höchsten zu erwartenden Grundwasserstand ist nach Hölting aufgrund der allgemeinen

Gebietskenntnis als mittel einzustufen. 

Die im Plangebiet anstehenden Deckschichten aus Schluffen und Tonen weisen gegen-

über Schadstoffen ein hohes Rückhaltevermögen auf. 

Nach dem Verfüll - Leitfaden soll bei der Kategorie B (Z 1.1 - Verfüllung) eine durchsicker-

bare Sorptionsschicht in einer Mächtigkeit von mindestens 1 m (bei Verfüllhöhen < 15 m)

anstehen. Um einerseits eine ausreichende Sorptionsfähigkeit für Schadstoffe zu errei-

chen, andererseits aber einen Aufstau zu vermeiden, sollte der Durchlässigkeitsbeiwert 

nach Möglichkeit zwischen kf = 10-7 - 10-6 m/s liegen. Kleinere Abweichungen, insbesonde-

re in Richtung einer geringeren Durchlässigkeit (kf < 10-7 m/s) können toleriert werden,

wenn unter Berücksichtigung der örtlichen Niederschläge ein Aufstau vermieden wird. 

Diese Vorgabe wird am Standort erfüllt. 

In Bezug auf die geologisch - hydrogeologischen Kriterien ist festzustellen, dass der

Standort als mittel empfindlich einzuordnen ist und damit für eine Verfüllung mit Z 1.1 -

Material geeignet ist. 
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5.4 Bewertung des Standortes nach ErsatzbaustoffV

Die Geländeauffüllungen von Bauschutt (Beton, Fliesen, Ziegel und Keramik, AVV-Nr.

170101, 02, 03, 07) für den Wegebau und die Wälle (Stabilisierungsriegel) sind im Sinne

von §2f der ErsatzbaustoffV vom 9.7.2021 als technisches Bauwerk einzuordnen.

Entsprechend der Anlage 2, Tabelle 1 ist die Verwendung von Recycling-Baustoff der

Klasse 1 (RC-1) im Planungsgebiet für Dämme und Schutzwälle unter durchwurzelbarer

Bodenschicht möglich. Die Schüttungen liegen im Bereich natürlich vorliegender günstiger

Grundwasserdeckschichten und außerhalb von Wasserschutzgebieten.  

5.5 Bewertung des Standortes nach BBodSchV

Nach §8 der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung vom 9.7.2021 (BBodSchV) 

ist ein Auf- oder Einbringen von Materialien unterhalb oder außerhalb einer durchwurzel-

baren Bodenschicht, wie auch bei der Verfüllung einer Abgrabung oder im Rahmen eines

Massenausgleichs möglich, wenn die Materialien die Werte nach der Anlage 1 Tabelle 4

dieser Verordnung einhalten oder nach Anlage 1 Tabelle 3 der ErsatzbaustoffV als 

Bodenmaterial der Klasse 0* oder Baggergut der Klasse 0* - BM-0* oder BG-0* - klassifi-

ziert werden sowie die Materialien, gemessen vom tiefsten Punkt der Auf- oder Einbrin-

gung in einem Abstand von mindestens einem Meter zum höchsten Grundwasserstand

zzgl. eines Sicherheitsabstandes von einem halben Meter aufgebracht werden. 

Bodenmaterial und Baggergut kann dabei nach §8 (1) BBodSchV bis zu 10% mineralische

Fremdbestandteile beinhalten. 

Die Materialwerte der Anlage 1 Tabelle 3 überdecken sich in Bezug auf die Feststoffgehal-

te für die meisten Schwermetalle, für Kohlenwasserstoffe, PAKs und PCBs im wesent-

lichen mit den Z 1.1 - Werten des Verfüll - Leitfadens. Insoweit ist abzuleiten, dass bei 

einer Geländeauffüllung mit Z 1.1 - Material keine schädliche Bodenveränderung zu 

besorgen ist. 

Der in der Anlage 1 Tabelle 3 für Sulfat im Eluat genannte Wert von 250 mg/l entspricht

ebenfalls den Z 1.1-Werten des Verfüll - Leitfadens. Allerdings liegen uns für Sulfat sowie

für die für die anorganischen Parameter genannten Eluatwerte nach DIN 19529 keine Ver-

gleichswerte zum im Verfüll - Leitfaden Bezug genommenen 10:1 Schütteleluat nach DIN

12457-1 vor.  

Die Vorgabe der BBodSchV an die Ausbildung einer günstigen Grundwasserüberdeckung

wird im Planungsgebiet eingehalten.
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6 Planungsvorgaben

Die Vernässungszone im nordöstlichen Teil des Planungsgebietes, im Umfeld des Bohr-

punktes B3, ist von Geländeauffüllungen freizuhalten. Zum Schutz vor einem Oberflächen-

wassereintrag während der Geländeauffüllungen sollte die Vernässungszone umlaufend

mit einem Wall aus bindigen natürlichem Bodenmaterial gesichert werden. 

Der Graben im südlichen Planungsgebiet, in den das Überwasser der Wasserreserve ent-

wässert, ist von Auffüllungen ebenfalls freizuhalten. Am südlichen Ende des Grabens sind

Teiche geplant. Geländemodellierungen sollten dort nur mit Z0 - Materialien erfolgen.

Entsprechend dem natürlichen Bodenaufbau ist aus unserer Sicht ein Geländeabtrag an

Mutterboden und Unterboden bis zu max. 0,7 m Tiefe ausreichend. Weiter ist es aus 

unserer Sicht ausreichend, auf die Geländeverfüllungen bei der Rekultivierung eine bis zu

0,7 m mächtige Schicht an Mutterboden und Unterboden aufzubringen. 

Starnberg, den 28. Februar 2023

Dr. Johannes Straub

(Dipl. - Geologe)
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Fujitsu
Legende
Bohrung EB015005
Gelände 747 mNN
Endteufe bei 92 m
Grundwasser bei 18 m (729 mNN)
bis 24 m: Quartär Ton - Kies)
bis 92 m: Tertiär (Konglomerate, Mergelsteine)




Fujitsu
Legende
Untersuchungsbereich /
Geländeauffüllung 
bei ca. 808 - 835 mNN



Fujitsu
Textfeld
724 mNN


Fujitsu
Textfeld
798 mNN


Fujitsu
Textfeld
800 mNN


Fujitsu
Textfeld
774 mNN


Fujitsu
Textfeld
781 mNN


Fujitsu
Textfeld
829 mNN


Fujitsu
Textfeld
770 mNN


Fujitsu
Textfeld
794 mNN


Fujitsu
Textfeld
760 mNN


Fujitsu
Textfeld
826 mNN


Fujitsu
Legende
Bohrung EB015134
Gelände 867 mNN
Endteufe bei 75 m
Grundwasser bei 13,7 m (853,3 mNN)



Fujitsu
Textfeld
BGU - Dr. Schott & Dr. Straub GbR
Übersichtskarte mit Bohrungen
Anlage 2.5




BGU - Dr. Schott & Dr. Straub, Glatzer Straße 5, 82319 Starnberg

Kenndaten der Bohrungen

Projekt: Result Recycling Immenstadt

Projekt-Nr.: RRGI

Datum Rechtswert Hochwert Rechtswert Hochwert Gelände OK Pegel

UTM32 UTM32 GK4 GK4 mNN mNN

B 1 26.10.2022 590754,6 5269809,3 4365193,0 5272327,4 833,85

B 2 26.10.2022 590825,4 5269876,5 4365266,3 5272391,9 836,80

B 3 26.10.2022 590911,7 5269893,3 4365353,3 5272405,3 825,97 826,46

B 4 - DPH 4 26.10.2022 590766,7 5269750,8 4365202,8 5272268,5 833,63

B 5 26.10.2022 590842,4 5269801,2 4365280,4 5272315,9 825,68

B 6 26.10.2022 590957,8 5269840,0 4365397,3 5272350,2 820,34 821,37

B 7 - DPH 7 26.10.2022 590884,2 5269792,1 4365321,9 5272305,2 825,65

B 8 - DPH 8 26.10.2022 590770,5 5269701,6 4365204,7 5272219,1 823,15

B 9 - DPH 9 26.10.2022 590900,8 5269723,8 4365335,8 5272236,3 809,65

B 10 26.10.2022 590975,5 5269772,4 4365412,4 5272282,0 811,73

B 11 26.10.2022 590879,5 5269859,6 4365319,8 5272372,9 830,14

B 12 26.10.2022 590812,6 5269804,3 4365250,8 5272320,2 830,39

Anlage 3



0,30 m, Schluff, sandig, stark
humos, Mutterboden,
dunkelbraun, erdfeucht

0,00

0,30
0,35 m, Ton, schwach sandig,
Sandstein, Konkretionen, beige
bis ocker, halbfest

0,65
0,35 m, Ton, sandig, ocker,
Schlieren von grau, erdfeucht,
steif

1,00 0,20 m, Ton, ocker, Schlieren
von grau, erdfeucht, halbfest

1,20

0,80 m, Schluff, tonig, ocker,
Schlieren von grau, erdfeucht,
fest

2,00

0,50 m, Ton, stark sandig,
ocker, Schlieren von grau,
erdfeucht, fest

2,50

832,0

Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum:
ANLAGE 4.1

Rechtswert:

Hochwert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

B 1

GOK (833,85 m NN)

Höhenmaßstab: 1:25 Horizontalmaßstab: 1:25 Blatt 1 von 1

Result Recycling

B 1

Result Recycling

GEO4 GmbH

4365193

mooser ingenieure

26.10.2022 -

5272327

833,85m

2,50m

0,55 - 0,65 m,
P1

0,90 - 1,00 m,
P2

1,90 - 2,00 m,
P3

2,10 - 2,20 m,
P4

Fujitsu
Textfeld
kf-Wert = 8x10-9 m/s




0

1

1

2

2

3

B1



0,20 m, Schluff, sandig, stark
humos, Mutterboden,
dunkelbraun, erdfeucht

0,00

0,20

0,40 m, Schluff, schwach
sandig, rotlich, ocker,
erdfeucht, steif

0,60

0,50 m, Ton, schwach sandig,
Sandstein, Konkretionen,
ocker, Schlieren von grau,
erdfeucht, weich bis steif

1,10

1,20 m, Ton, schwach
schluffig, rotlich, ocker,
trocken, halbfest bis fest

2,30

836,0

Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum:
ANLAGE 4.2

Rechtswert:

Hochwert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

B 2

GOK (836,80 m NN)

Höhenmaßstab: 1:25 Horizontalmaßstab: 1:25 Blatt 1 von 1

Result Recycling

B 2

Result Recycling

GEO4 GmbH

4365266

mooser ingenieure

26.10.2022 -

5272392

836,80m

2,30m

0,00 - 0,50 m,
B12/01

0,50 - 0,70 m,
B12/02

0,70 - 0,90 m,
B12/03

0,90 - 2,00 m,
B12/04



0

1

1

2

2

3

B2



0,10 m, Schluff, feinsandig,
stark humos, Mutterboden,
dunkelbraun, naß,
Schichtwasserspiegel
(0, 75 m; 23.2.23)

0,10 0,40 m, Schluff, tonig, schwach
feinsandig, humos, braun,
erdfeucht, Wurzeln, weich bis
steif

0,50

0,80 m, Schluff, Ton, ocker,
erdfeucht, Wurzeln, weich

1,30

0,70 m, Schluff, tonig, schwach
feinsandig, kiesig, schwach
steinig, grau, erdfeucht, steif
bis halbfest

2,00

0,50 m, Schluff, tonig,
feinsandig, schwach steinig,
ocker, naß, breiig bis weich

2,50

0,75 m; 23.2.23

826,0

824,0

-0,49
-0,48

0,00

0,50
0,52

1,50

2,50
2,52

Abschlußkappe, 50 mm

Compaktonit
Vollrohr, 38 mm

Bohrlochdurchmesser 100 mm

Filterkies

Filterrohr, 38 mm,

Rammfilterspitze, 38 mm

Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum:
ANLAGE 4.3

Rechtswert:

Hochwert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

B 3

GOK (825,97 m NN)

Höhenmaßstab: 1:25 Horizontalmaßstab: 1:25 Blatt 1 von 1

Result Recycling

B 3

Result Recycling

GEO4 GmbH

4365353

KS/JS/STR

26.10.2022 -

5272405

825,97m

2,50m

0,20 - 0,30 m,
P1

1,20 - 1,30 m,
P2

1,70 - 2,00 m,
P3

2,40 - 2,50 m,
P4

Fujitsu
Textfeld
kf-Wert = 1,1x10-7 m/s




0

1

1

2

2

3

B3



1,20 m, Schluff, sandig,
Auffüllung, dunkelbraun bis
schwarz, erdfeucht, verkohlte
Holzreste, Brandgeruch, sehr
locker gelagert bis weich

0,00

1,20

0,80 m, Schluff, schwach
sandig, ocker, erdfeucht,
Wurzeln, steif

2,00 0,10 m, Sandstein

2,10

0,70 m, Schluff, schwach
feinsandig, ocker, erdfeucht,
weich bis steif

2,80

1,20 m, Schluff, tonig, schwach
feinsandig, grau bis ocker,
trocken, fest

4,00

832,0

830,0

Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum:
ANLAGE 4.4

Rechtswert:

Hochwert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

B 4

GOK (833,63 m NN)

Höhenmaßstab: 1:25 Horizontalmaßstab: 1:25 Blatt 1 von 1

Result Recycling

B 4

Result Recycling

GEO4 GmbH

4365203

mooser ingenieure

26.10.2022 -

5272269

833,63m

4,00m

0,50 - 1,20 m,
P1

2,70 - 2,80 m,
P2

3,90 - 4,00 m,
P3

Fujitsu
Textfeld
kf-Wert = 9x10-9 m/s


Fujitsu
Textfeld
kf-Wert = 3,5x10-8 m/s




0

1

1

2

2

3

B4

3

4



0,30 m, Schluff, sandig,
humos, Mutterboden,
dunkelbraun, erdfeucht

0,00

0,30

0,70 m, Schluff, sandig, kiesig
bis stark kiesig, steinig, ocker
bis braun, erdfeucht, org.
Einschlüsse (Schwarz), weich
bis steif

1,00

0,55 m, Schluff, stark
feinsandig, kiesig, hellgrau bis
beige, erdfeucht, steif

1,55 0,05 m, Sandstein
1,60

0,96 m, Schluff, kiesig,
schwach sandig, schwach
steinig, hellgrau bis beige,
erdfeucht, steif bis halbfest

2,56 0,34 m, Ton, stark kiesig,
sandig, steinig, hellgrau bis
beige, erdfeucht, halbfest bis
fest

2,90

824,0

Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum:
ANLAGE 4.5

Rechtswert:

Hochwert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

B 5

GOK (825,68 m NN)

Höhenmaßstab: 1:25 Horizontalmaßstab: 1:25 Blatt 1 von 1

Result Recycling

B 5

Result Recycling

GEO4 GmbH

4365280

mooser ingenieure

26.10.2022 -

5272316

825,68m

2,90m

0,60 - 0,80 m,
P1

1,45 - 1,55 m,
P2

2,46 - 2,56 m,
P3

2,80 - 2,90 m,
P4

Fujitsu
Textfeld
kf-Wert = 6x10-7 m/s




0

1

1

2

2

3

B5



0,20 m, Schluff, sandig, steinig,
humos, Mutterboden, braun,
erdfeucht, weich bis steif

0,00

0,20

0,80 m, Schluff, sandig, tonig,
schwach kiesig, ocker bis
braun, erdfeucht, Wurzelreste,
steif

1,00
0,30 m, Schluff, stark
feinsandig, kiesig, beige bis
grau, erdfeucht, weich bis steif

1,30

0,40 m, Sand, stark verbacken,
grau, erdfeucht, dicht gelagert

1,70

1,10 m, Ton, stark feinsandig,
ocker bis grau, trocken, fest

2,80

820,0

818,0

-1,03
-1,00

0,00

0,90

1,00

2,00

2,10

2,80

SEBA - Abschlußkappe, 50
mm

Compaktonit
Vollrohr, 38 mm

Bohrlochdurchmesser 100 mm

Filterrohr, 38 mm,
Filterkies

Rammfilterspitze, 38 mm

Compaktonit

Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum:
ANLAGE 4.6

Rechtswert:

Hochwert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

B 6

GOK (820,34 m NN)

Höhenmaßstab: 1:25 Horizontalmaßstab: 1:25 Blatt 1 von 1

Result Recycling

B 6

Result Recycling

GEO4 GmbH

4365397

mooser ingenieure

26.10.2022 -

5272350

820,34m

2,80m

0,10 - 0,20 m,
P1

0,90 - 1,00 m,
P2

1,20 - 1,30 m,
P3

2,70 - 2,80 m,
P4

Fujitsu
Textfeld
kf-Wert = 1,6x10-7 m/s




0

1

1

2

2

3

B6



0,10 m, Schluff, sandig, stark
humos, Mutterboden,
dunkelbraun, erdfeucht

0,00

0,10

0,60 m, Schluff, sandig,
humos, ocker, erdfeucht, org.
Einschlüsse, weich

0,70

0,30 m, Schluff, sandig, ocker,
erdfeucht, steif

1,00

1,00 m, Ton, sandig, beige,
erdfeucht, weich

2,00

0,60 m, Ton, sandig, beige,
trocken, halbfest bis fest

2,60

0,10 m, Feinsand, stark
verbacken, beige bis grau,
trocken, dicht gelagert

2,70

824,0

Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum:
ANLAGE 4.7

Rechtswert:

Hochwert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

B 7

GOK (825,65 m NN)

Höhenmaßstab: 1:25 Horizontalmaßstab: 1:25 Blatt 1 von 1

Result Recycling

B 7

Result Recycling

GEO4 GmbH

4365322

mooser ingenieure

26.10.2022 -

5272305

825,65m

2,70m

0,60 - 0,70 m,
P1

1,90 - 2,00 m,
P2

2,50 - 2,60 m,
P3



0

1

1

2

2

3

B7



0,40 m, Schluff, sandig, stark
humos, Mutterboden,
dunkelbraun, erdfeucht

0,00

0,40

0,60 m, Schluff, stark sandig,
kiesig, Sandstein,
Konkretionen, ocker bis grau,
Schlieren von rotlich,
erdfeucht, org. Einschlüsse,
weich bis steif

1,00

0,50 m, Schluff, stark sandig,
tonig, ocker, erdfeucht, weich

1,50

0,50 m, Feinsand, schwach
schluffig, stark verbacken,
grau, trocken, dicht gelagert

2,00

822,0

Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum:
ANLAGE 4.8

Rechtswert:

Hochwert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

B 8

GOK (823,15 m NN)

Höhenmaßstab: 1:25 Horizontalmaßstab: 1:25 Blatt 1 von 1

Result Recycling

B 8

Result Recycling

GEO4 GmbH

4365205

mooser ingenieure

26.10.2022 -

5272219

823,15m

2,00m

0,90 - 1,00 m,
P1

1,40 - 1,50 m,
P2

Fujitsu
Textfeld
kf-Wert = 6x10-8 m/s




0

1

1

2

B8



0,30 m, Schluff, stark humos,
Mutterboden, dunkelbraun,
erdfeucht

0,00

0,30 0,30 m, Schluff, schwach
sandig, schwach kiesig,
humos, braun bis grau,
erdfeucht, Wurzeln, weich

0,60 0,20 m, Schluff, stark
feinsandig, Sandstein,
Konkretionen, ocker bis grau,
erdfeucht, steif

0,80

0,65 m, Ton, schwach
feinsandig, ocker bis grau,
erdfeucht, steif

1,45

0,80 m, Ton, stark feinsandig,
steinig, ocker bis grau,
erdfeucht bis naß,
Schichtwasserspiegel
(2, 00 m/26.10.22), halbfest bis
fest

2,25

2,00 m

26.10.22

808,0

Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum:
ANLAGE 4.9

Rechtswert:

Hochwert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

B 9

GOK (809,65 m NN)

Höhenmaßstab: 1:25 Horizontalmaßstab: 1:25 Blatt 1 von 1

Result Recycling

B 9

Result Recycling

GEO4 GmbH

4365336

mooser ingenieure

26.10.2022 -

5272236

809,65m

2,25m

0,70 - 0,80 m,
P1

0,90 - 1,00 m,
P2

1,90 - 2,00 m,
P3



0

1

1

2

2

3

B9



0,20 m, Schluff, sandig, stark
humos, dunkelbraun, erdfeucht

0,00

0,20
0,30 m, Schluff, sandig,
humos, braun, erdfeucht,
Wurzeln, steif

0,50

0,50 m, Schluff, sandig, tonig,
ocker, erdfeucht, Wurzeln, steif

1,00
0,25 m, Ton, stark kiesig,
sandig, grau, erdfeucht, steif

1,25 0,10 m, Sandstein

1,35

0,95 m, Schluff, feinsandig,
kiesig, schwach tonig, grau,
erdfeucht, dicht gelagert

2,30

0,10 m, Schluff, stark
feinsandig, grau, erdfeucht,
fest

2,40

810,0

Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum:
ANLAGE 4.10

Rechtswert:

Hochwert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

B 10

GOK (811,73 m NN)

Höhenmaßstab: 1:25 Horizontalmaßstab: 1:25 Blatt 1 von 1

Result Recycling

B 10

Result Recycling

GEO4 GmbH

4365412

mooser ingenieure

26.10.2022 -

5272282

811,73m

2,40m

0,90 - 1,00 m,
P1

1,00 - 1,25 m,
P2

2,10 - 2,30 m,
P3
2,30 - 2,40 m,
P4

Fujitsu
Textfeld
kf-Wert = 1,6x10-6 m/s




0

1

1

2

2

3

B10



0,25 m, Schluff, sandig,
humos, Mutterboden,
dunkelbraun, erdfeucht

0,00

0,25

1,05 m, Schluff, kiesig, sandig,
tonig, ocker bis rotlich,
erdfeucht, steif bis halbfest

1,30
0,35 m, Schluff, sandig bis
stark sandig, ocker, erdfeucht,
weich

1,65

0,85 m, Feinsand, stark
verbacken, grau, trocken, dicht
gelagert

2,50

830,0

828,0

Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum:
ANLAGE 4.11

Rechtswert:

Hochwert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

B 11

GOK (830,14 m NN)

Höhenmaßstab: 1:25 Horizontalmaßstab: 1:25 Blatt 1 von 1

Result Recycling

B 11

Result Recycling

GEO4 GmbH

4365320

mooser ingenieure

26.10.2022 -

5272373

830,14m

2,50m

1,00 - 1,30 m,
P1

1,55 - 1,65 m,
P2

2,40 - 2,50 m,
P3

Fujitsu
Textfeld
kf-Wert = 1,1x10-8 m/s




0

1

1

2

2

3

B11



0,50 m, Schluff, stark
feinkiesig, mittelkiesig,
feinsandig, Auffüllung,
hellbraun, erdfeucht, steif

0,00

0,50 0,20 m, Feinkies, Mittelkies,
stark schluffig, Auffüllung,
grau, erdfeucht

0,70 0,20 m, Schluff, feinsandig,
Holzreste, Auffüllung, braun,
erdfeucht, steif

0,90

1,10 m, Schluff, Ton, hellbraun
bis rotlichhellbraun, erdfeucht,
weich bis steif

2,00

830,0

Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum:
ANLAGE 4.12

Rechtswert:

Hochwert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

B 12

GOK (830,39 m NN)

Höhenmaßstab: 1:25 Horizontalmaßstab: 1:25 Blatt 1 von 1

Result Recycling

B 12

Result Recycling

GEO4 GmbH

4365251

KS/JS/STR

26.10.2022 -

5272320

830,39m

2,00m

0,00 - 0,50 m,
P1

0,50 - 0,70 m,
P2

0,70 - 0,90 m,
P3

0,90 - 2,00 m,
P4



0

1

1

2

B12



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Bohrdatum:

4,00 m, Feinkies bis Mittelkies, stark sandig,
schwach schluffig, dunkelbraun

0,00

4,00

4,00 m, Schluff, stark sandig, dunkelbraun

8,00 2,00 m, Feinkies, schwach schluffig, dunkelgrau,
dunkelbraun

10,00 2,00 m, Feinkies bis Mittelkies, stark schluffig,
stark sandig, dunkelgrau, dunkelbraun

12,00

4,00 m, Schluff, schwach sandig,
dunkelgraubraun

16,00 2,00 m, Ton, sandig, feinkiesig, schluffig,
dunkelgrau, Grundwasserstand nach Beendigung
der Bohrung (18)

18,00 2,00 m, Feinkies bis Mittelkies, sandig,
dunkelgrau

20,00
4,00 m, Feinkies bis Mittelkies, stark schluffig,
sandig, hellgrau bis dunkelgrau

24,00
2,00 m, Konglomerat, schwarzgrau

26,00
2,00 m, Konglomerat, grau, dunkelgrau

28,00
2,00 m, Konglomerat, dunkelgrau, schwarzgrau

30,00
2,00 m, Mergelstein, feinsandig, grau

32,00

12,00 m, Mergelstein, olivgrau

44,00

8,00 m, Mergelstein, beigegrau

52,00

8,00 m, Kalkmergelstein, dunkelgrau, olivgrau

60,00

4,00 m, Mergelstein, schwach sandig, olivgrau,
beigebraun

64,00

8,00 m, Kalkmergelstein, braun bis grau

72,00

20,00 m, Mergelstein, sandig, olivgrau,
dunkelgrau, Endteufe

92,0092,00

EB015005

01.01.2013 -

746,0

744,0

742,0

740,0

738,0

736,0

734,0

732,0

730,0

728,0

726,0

724,0

722,0

720,0

718,0

716,0

714,0

712,0

710,0

708,0

706,0

704,0

702,0

700,0

698,0

696,0

694,0

692,0

690,0

688,0

686,0

684,0

682,0

680,0

678,0

676,0

674,0

672,0

670,0

668,0

666,0

664,0

662,0

660,0

658,0

656,0

EB015005

Höhenmaßstab: 1:325 Horizontalmaßstab: 1:20 Blatt 1 von 1

GOK (747,00 m NN)

18,00

0

747,00m

0

92,00m

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe: Anlage 4.13
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Ingenieurbüro und Sachverständige
für Angewandte Geologie / Hydrogeologie

Glatzer Straße 5, 82319 Starnberg
Tel. 08151-6805, Fax 08151-21845
bgu-sta@t-online.de, www.bgu-schott.de

837,0 [müNN]

W A A' E

BodenartGeologische Zuordnung

Auffüllungen (Alt-Bestand)

Mutterboden 

Kies

Sand

Schluff

Ton

quartäre Moräne
(Schluffe, Tone, Feinsande, kiesig)

Steigbachschichten/(Weißbach-Schichten)
Tertiär, Faltenmolasse, Untere Süßwassermolasse
(Wechselfolge aus Mergelstein und Sandstein bis Konglomerat)

Schichtwasser am 23.2.2023

Hanglehme und Verwitterungslehme
(Tone und Schluffe, z.t. sandig, z.t. Kiesig)

Mutterbodengeplante Auffüllungen

Stabilisierungsdamm

Vernässungszone

Wall (bindiges Z0-Material)
als Schutz vor
Oberflächenwassereintrag
während der Verfüllung

Abtrag Mutterboden und
Unterboden vor Auffüllung
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Ingenieurbüro und Sachverständige
für Angewandte Geologie / Hydrogeologie

Glatzer Straße 5, 82319 Starnberg
Tel. 08151-6805, Fax 08151-21845
bgu-sta@t-online.de, www.bgu-schott.de
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BodenartGeologische Zuordnung

Auffüllungen (Alt-Bestand)

Mutterboden

Kies

Sand

Schluff

Ton

quartäre Moräne
(Schluffe, Tone, Feinsande, kiesig)

Steigbachschichten/(Weißbach-Schichten)
Tertiär, Faltenmolasse, Untere Süßwassermolasse
(Wechselfolge aus Mergelstein und Sandstein bis Konglomerat)

Hanglehme und Verwitterungslehme
(Tone und Schluffe, z.t. sandig, z.t. Kiesig)

Mutterbodengeplante Auffüllungen

Stabilisierungsdamm

Abtrag Mutterboden und
Unterboden vor Auffüllung
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Ingenieurbüro und Sachverständige
für Angewandte Geologie / Hydrogeologie

Glatzer Straße 5, 82319 Starnberg
Tel. 08151-6805, Fax 08151-21845
bgu-sta@t-online.de, www.bgu-schott.de
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BodenartGeologische Zuordnung

Auffüllungen (Alt-Bestand)

Mutterboden

Kies

Sand

Schluff

Ton

quartäre Moräne
(Schluffe, Tone, Feinsande, kiesig)

Steigbachschichten/(Weißbach-Schichten)
Tertiär, Faltenmolasse, Untere Süßwassermolasse
(Wechselfolge aus Mergelstein und Sandstein bis Konglomerat)

Hanglehme und Verwitterungslehme
(Tone und Schluffe, z.t. sandig, z.t. Kiesig)

Mutterbodengeplante Auffüllungen

Stabilisierungsdamm

Abtrag Mutterboden und
Unterboden vor Auffüllung
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Ingenieurbüro und Sachverständige
für Angewandte Geologie / Hydrogeologie

Glatzer Straße 5, 82319 Starnberg
Tel. 08151-6805, Fax 08151-21845
bgu-sta@t-online.de, www.bgu-schott.de
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Tertiär, Faltenmolasse, Untere Süßwassermolasse
(Wechselfolge aus Mergelstein und Sandstein bis Konglomerat)

Schichtwasser
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(Tone und Schluffe, z.t. sandig, z.t. Kiesig)

Mutterbodengeplante Auffüllungen

Stabilisierungsdamm

Abtrag Mutterboden und
Unterboden vor Auffüllung

Mutterboden



Fujitsu
Textfeld
Bohrung B10, Probe P3


Fujitsu
Textfeld
Bohrung B11, Probe P1


Fujitsu
Textfeld
BGU - Dr. Schott & Dr. Straub GbR
Anlage 6 (5 Seiten)




Fujitsu
Textfeld
Bohrung B1, Probe P3


Fujitsu
Textfeld
Bohrung B3, Probe P3




Fujitsu
Textfeld
Bohrung B4, Probe P2


Fujitsu
Textfeld
Bohrung B4, Probe P3




Fujitsu
Textfeld
Bohrung B5, Probe P3


Fujitsu
Textfeld
Bohrung B6, Probe P2




Fujitsu
Textfeld
Bohrung B8, Probe P2




Zusammenfassung der Laborversuche

Auftraggeber: BGU Starnberg i.A. RESULT Recycling GmbH

Projekt: Geländeauffüllung Immenstadt Proj.Nr: 213590

Probenahmedatum: Bearbeiter: Bn

Probenehmer: Levin Datum:

T
o

n

<
0
,0

0
2
 m

m

S
c
h

lu
ff

0
,0

0
2
 -

 0
,0

6
3
 m

m

S
a
n

d

0
,0

6
3
 -

 2
,0

 m
m

K
ie

s

2
,0

 -
 6

3
 m

m

S
te

in
e

>
 6

3
 m

m

w
w 

(<0,4 mm) wL wP wS Ip Ic rs r rd rmin rmax rPr GV

[%]

213590-B1-P2
B1

BE

0,9-1,0m

sa'Cl T,s' TA 45,85 59 21 38 35

213590-B1-P3
B1

BE

1,9-2,0m

clSi U,t U 19 81 0 0 0 - - 19,85 2,7

213590-B3-P3
B3

BE

1,7-2,0m

clsagr*Si U,g*,s,t U 12 34,9 20,3 32,8 0 - - 12,8 2,63

213590-B4-P2
B4

BE

2,7-2,8m

fsa'clSi U,t,fs' TM 14 86 0 0 0 - - 40,09 48 23 25 32

213590-B4-P3
B4

BE

3,9-4,0m

fsa'clSi U,t,fs' UM 17 83 0 0 0 - - 19,71 2,56

213590-B5-P3
B5

BE

2,46-2,56m

co'sa'grSi U,g,s',x' U - 50,8 14,9 28,1 6,2 58 0,8 12,7 2,58

213590-B6-P2
B6

BE

1,0m

gr'clsaSi U,s,t,g' U 13 59,6 22,6 4,8 - - - 35,74 2,45

213590-B6-P3
B6

BE

1,3m

grfsa*Si U,fs*,g ST 23,47 27 18 9 39

213590-B7-P1
B7

BE

0,6-0,7m

saSi U,s UM-TM 42,03 45 27 18 17

213590-B7-P2
B7

BE

1,9-2,0m

saCl T,s TL 22,16 30 16 14 56

213590-B8-P1
B8

BE

0,9-1,0m

grsa*Si U,s*,g TL 29,45 33 20 13 27

213590-B8-P2
B8

BE

1,35-1,5m

clsaSi U,sa,t U 13,5 69,6 16,7 0,2 - - - 34,35 2,6

213590-B9-P2
B9

BE

0,8-1,0m

sa'Cl T,s' TL 10,68 24 13 11 121

213590-B10-P1
B10

BE

0,9-1,0m

saCl T,s TM 31,2 38 21 17 40

213590-B10-P3
B10

BE

2,1-2,3m

grfsaSi U,fs,g U 6 55,1 23,1 15,8 - 6,5 2,8 9,77 2,55

213590-B11-P1
B11

BE

1,0-1,3m

saclSi U,t,s U 16 70,7 11,3 2 - - - 45,56 2,56
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mooser ingenieure gmbh + co. kg       Fon +49 (0) 8341 9021-0

Hohe Buchleuthe 9a                             info@mooser-ingenieure.de

87600 Kaufbeuren                                www.mooser-ingenieure.de S. 1/1
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Probenummer 213590-B1-P3

Entnahmestelle B1-P3

Entnahmetiefe 1,9-2,0m

Bodengruppe U

Bodenklass. DIN14688 clSi

Ungleichförm. Cu -

Krümmungszahl Cc -

Anteil < 0.063 mm 100.0 %

Frostempfindl.klasse F3

Bodenart DIN4022 U

Bezeichnung

Probenummer 213590-B10-P3

Entnahmestelle B10

Entnahmetiefe 2,1-2,3

Bodengruppe U

Bodenklass. DIN14688 saSi

Ungleichförm. Cu 6.5

Krümmungszahl Cc 2.8

Anteil < 0.063 mm 61.1 %

Frostempfindl.klasse F3

Bodenart DIN4022 U,fs,mg',fg'

Bezeichnung

Probenummer 213590-B11-P1

Entnahmestelle B11

Entnahmetiefe 1.00-1.30

Bodengruppe U

Bodenklass. DIN14688 clSi

Ungleichförm. Cu -

Krümmungszahl Cc -

Anteil < 0.063 mm 86.7 %

Frostempfindl.klasse F3

Bodenart DIN4022 U,fs'

Bezeichnung

Probenummer 213590-B3-P3

Entnahmestelle B3

Entnahmetiefe 1,7-2,0

Bodengruppe U

Bodenklass. DIN14688 sagrsiCl

Ungleichförm. Cu -

Krümmungszahl Cc -

Anteil < 0.063 mm 46.9 %

Frostempfindl.klasse F3

Bodenart DIN4022 U,g,s

Bezeichnung

Probenummer 213590-B4-P2

Entnahmestelle B4

Entnahmetiefe 2,7-2,8

Bodengruppe U

Bodenklass. DIN14688 clSi

Ungleichförm. Cu -

Krümmungszahl Cc -

Anteil < 0.063 mm 100.0 %

Frostempfindl.klasse F3

Bodenart DIN4022 U

Bezeichnung

mooser ingenieure gmbh & co. kg        

Kornverteilung
DIN EN ISO 17892-4

Projekt     : Geländeauffüllung Immenstadt

Hohe Buchleuthe 9a            Projektnr.: 213590

87600 Kaufbeuren              Anlage: 3.2
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Probenummer 213590-B4-P3

Entnahmestelle B4

Entnahmetiefe 3,9-4,0m

Bodengruppe U

Bodenklass. DIN14688 clSi

Ungleichförm. Cu -

Krümmungszahl Cc -

Anteil < 0.063 mm 100.0 %

Frostempfindl.klasse F3

Bodenart DIN4022 U

Bezeichnung

Probenummer 213590-B5-P3

Entnahmestelle B5

Entnahmetiefe 2,5

Bodengruppe U

Bodenklass. DIN14688 grSi

Ungleichförm. Cu 57.8

Krümmungszahl Cc 0.8

Anteil < 0.063 mm 50.8 %

Frostempfindl.klasse F3

Bodenart DIN4022 U,g,fs',x'

Bezeichnung

Probenummer 213590-B6-P2

Entnahmestelle B6

Entnahmetiefe 1,0

Bodengruppe U

Bodenklass. DIN14688 saclSi

Ungleichförm. Cu -

Krümmungszahl Cc -

Anteil < 0.063 mm 72.6 %

Frostempfindl.klasse F3

Bodenart DIN4022 U,fs',ms'

Bezeichnung

Probenummer 213590-B8-P2

Entnahmestelle B8

Entnahmetiefe 1,35-1,5

Bodengruppe U

Bodenklass. DIN14688 clSi

Ungleichförm. Cu -

Krümmungszahl Cc -

Anteil < 0.063 mm 83.1 %

Frostempfindl.klasse F3

Bodenart DIN4022 U,fs

Bezeichnung

mooser ingenieure gmbh & co. kg        

Kornverteilung
DIN EN ISO 17892-4

Projekt     : Geländeauffüllung Immenstadt

Hohe Buchleuthe 9a            Projektnr.: 213590

87600 Kaufbeuren              Anlage: 3.2
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